
Ausgesuchte Möbel für

nur 100 € im Monat*! 

Ohne Zinsen, ohne Kosten.

Seegefelder Str. 150
14612 Falkensee
www.agon-moebel.de

Ihre Traummöbel für

nur 100 € im Monat*!

CollectionCollection
* Anzahlung 30 % 
 des Kaufpreises, 
 Abwicklung über 
 unsere Hausbank.

!im Tegel-Center
Gorkistraße 11 - 21
Tel. 030/43007-0
Öffnungszeiten:
Mo.-Fr. 10 - 19 Uhr,
Sa. 9.30 - 18 Uhr

"Berlin-Spandau
Gatower Straße 95 - 97  
Tel. 030/30124162
Öffnungszeiten:
Mo.-Fr. 9.30 - 18 Uhr,
Sa. 9.30 - 18 Uhr

#Berlin-Charlottenburg
Bismarckstraße 103
Tel. 030/31017281
Öffnungszeiten:
Mo.-Fr. 9.30 - 18 Uhr,
Sa. 9.30 - 18 Uhr

$Berlin-Steglitz
Unter den Eichen 58
Tel. 030/83202282
Öffnungszeiten:
Mo.-Fr. 9.30 - 18 Uhr,
Sa. 9.30 - 18 Uhr

Wo?

Möbel Anderle

Anderle Betten-Fachmärkte für

TEMPUR, BUGATTI und SCHLAFGUT Matratzen, Rahmen, Bettwaren und Fernsehsessel
und

NEU!
NEU!
NEU!

150,-

Matratzen-Gutschein

geschenkt
* Gilt ab einem Einkaufswert von 300,- Euro. Nicht kombinierbar mit anderen Aktionen. Ausgenommen reduzierte Ware.

*

Nur bis zum

20.03.2012!

Neueröffnungs-Angebot
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Anfang Juni endet der
Flugbetrieb in Tegel. Nicht
alle Anwohner freuen sich.
Warum, lesen Sie in unse-
rer Berlin-Reportage.

In dieser Ausgabe

Abschied 
vom Flughafen

Die Kleinstadt war Heimat
von Schinkel und Fontane.
Ausflügler fahren aber vor
allem wegen des Sees
gern nach Neuruppin.

Ausflugstipp:
Neuruppin

Spandau. Seit Montag können Leseratten in allen Bibliotheken des Bezirks ihre 
Schmöker und andere Medien selbst ausleihen. Bibliotheksleiterin Marion Mühlhoff zeigt

Stadtrat Gerhard Hanke, wie es funktioniert. Lesen Sie mehr auf Seite 3. 
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Selbst ist der Leser

Spandau. Der Bezirk hat
noch keinen gültigen
Budgetplan. In der Be-
zirksverordnetenver-
sammlung (BVV) wurde
der Haushaltsentwurf
jetzt abgelehnt. Alle In-
vestitionen für 2012 sind
damit auf Eis gelegt.

Der Haushalt sollte am 8.
März beschlossen werden,
doch nach einer einstündigen
Debatte lehnten die Verord-
neten den Entwurf des Be-
zirksamtes für den Doppel-
haushalt 2012/2013 ab. 27
Verordnete votierten für, 27
gegen ihn. Damit war der

Budgetplan abgewiesen. Das
Bezirksamt muss nun einen
neuen Entwurf vorlegen. Der
wird dann im Haushaltsaus-
schuss beraten, bevor er als
Beschlussvorlage erneut in
die BVV geht. Und das wird
nicht vor Juni sein, schätzt
Bürgermeister Helmut Klee-
bank (SPD). Der Berliner Se-
nat, der seinen eigenen Haus-
halt aufstellen muss, werde
sich mit dem Haushaltsplan
frühestens im Juli beschäfti-
gen. Die Folge: Spandau
steht weiter unter Haushalts-
sperre und zwar „weit bis in
die zweite Jahreshälfte hin-
ein“, so Kleebank. Der Bezirk

müsse somit alle Investitio-
nen, die für 2012 geplant wa-
ren, verschieben. Dazu zäh-
len die Mehrausgaben für
Straßenbau, Stadtbibliothek
und Grünpflege, für eine
neue Schulstation sowie für
zwei zusätzliche Lebensmit-
telkontrolleure. Auch der Zu-
schuss für das Kulturzentrum
„Gemischtes“, dem Ende
2012 das Aus droht, steht auf
der Kippe. 

Vor der geheimen Abstim-
mung erklärten CDU, Piraten
und Linkspartei, warum sie
den Haushaltsentwurf ab-
lehnten: „Er entspricht in vie-
len Bereichen nicht dem tat-

sächlichen Bedarf“, sagte
CDU-Fraktionschef Arndt
Meißner. So kritisierte die
CDU unter anderem den Rot-
stift im Schulbereich und den
zu geringen Etat für Grün-
anlagen und Straßenbau. Die
Piraten bemängelten das ge-
samte Verfahren, und Dirk
Großeholz (Die Linke) waren
die Investitionen fürs Sozia-
les nicht nachhaltig genug.
SPD und Grüne stimmten für
den Entwurf. 

Spandau verfügt 2012 über
rund 487 000 Euro, 2013
werden es 493 000 Euro sein.
Lesen Sie auch den Kommen-
tar auf Seite 6. uk

Bezirk hat noch keinen Plan
Verordnete lehnen Entwurf für Doppelhaushalt ab

Spandau. Die Beratungen des
Rates der Bürgermeister über
die Vergütungen und Verträ-
ge von Musikschullehrern am
15. März nehmen deren Per-
sonalvertretungen zum An-
lass einer Demonstration. Sie
soll am selben Tag um 8.30
Uhr vor dem Roten Rathaus
beginnen. „Die Vergütungen
sind viel zu niedrig, die Mu-
sikschularbeit wird durch
Verwaltungsaufwand er-
schwert“, sagt Sven Möller
von der Lehrervertretung der
Spandauer Musikschule. CS

Demo für
Musikschulen

Spandau. Auch im letzten
Punktspiel der Wasserball-
Bundesliga gab es für die
Wasserfreunde Spandau 04
wieder einen klaren Sieg.
19:7 bezwangen sie in der
Schwimmhalle am Sachsen-
damm den SV Weiden. Da-
mit geht die Mannschaft als
Tabellenerster und ohne
Punktverlust in die Playoff-
Spiele um die Deutsche
Meisterschaft. tf

An der Spitze
in die Playoffs

Spandau. Die Operettenbühne
Berlin gastiert am 17. März
in der Kirche St. Marien am
Behnitz, Behnitz 9. Ab 20
Uhr sind „Die schönsten Me-
lodien aus Oper, Operette
und Musical“ von Jin Hee
Lee (Sopran), Christoph
Schröter (Tenor) und Ronald
Herold (Klavier) zu hören.
Eintritt: zehn Euro. Ud

Oper, Operette
und Musical

In unserer Reportage in der
vergangenen Woche sollten
unsere Leser entscheiden: 

Sollten die Geschäfte 
in Berlins Bahnhöfen 
täglich geöffnet sein?

Und so stimmten Sie ab:

JA: 89%
NEIN: 11%

So haben Sie
abgestimmt

Mehr zu diesem Abstim-
mungsergebnis lesen Sie
auf unserer Reportageseite.

.



Lohnt sich immer: 

Ausflugstipps im Spandauer Volksblatt

Lohnt sich immer: 

im Spandauer Volksblatt

Kleinanzeigen

33 Jahre

Leihhaus 
Spandau

Pfandkredit
Schmuck

An- u. Verkauf

Charlottenstraße 15
– gegenüber von der Cafe Lounge Charlotte, 

am Taxistand Karstadt –

t 333 82 89
Ab Januar werktags

von 9.00 –17.00 Uhr

durchgehend geöffnet
30 30 66 77 Anrufzeit 8-23 Uhr

8 x in Berlin: Charlottenburg, Wilmersdorf, Steglitz, Spandau, Reinickendorf, Wedding, Neukölln, Schöneberg

Berlin-Westend
ACHTUNG! neben BLOCK HOUSE

PelzePelzeAntiquitätenAntiquitäten

Pelze aller Art!
Ankauf zum doppelten Preis!

SOFORT BARGELD

PROFITIEREN SIE BEIM RENOMMIERTEN

GOLD 75
bis

€/g

sofort Bargeld

für
Schmuck!"#$%&'&(")'&*+,&-&"."$%&'&(#)'&*+,&-&((($%&'&/0)'&*+,

WESTEND JUWELIER HAIDER 

Wir bewerten Ihre Erbstücke fair, seriös, kostenlos und zahlen
für Ihren Schmuck mehr als den Goldpreis bzw. den Materialwert!

! + 100€EXTRAab 50gGOLD !

in jedem Zustandin jedem Zustand
SUCHE DRINGEND SCHMUCK ∙ GOLDMÜNZEN ∙ BRILLANTEN ∙ LUXUSUHREN

Edelsteine werden extra berechnet!
Wir kaufen Silbermünzen 

SILBER
BIS 1200 €/kg

Suchen für Hotels in Dubai:Suchen für Hotels in Dubai:
Suche dringend für russische Kunden

P

" 843 15 131"

Filiale 1: Heerstr. 2
Wir suchen auch orientalische & asiatische Kunst!

Möbel, Gemälde, Teppiche,
Orden, Militaria, Skulpturen,

Porzellan, Meissen, KPM

Kostenlose
Hausbesuche

Wir bieten Mitgliedern ganzjährig

Hilfe in

Lohnsteuersachen

LOFA Lohnsteuerberatung

 für Arbeitnehmer e.V.
 – Lohnsteuerhilfeverein –

Seegefelder Weg 314

13591 Berlin-Spandau
(Parkplätze sind vorhanden)

Terminvereinbarung unter

Tel. 030 / 366 15 42

Infos unter www.lofa.de

Brunsbütteler Damm 3
13581 Berlin-Spandau

U7-Rathaus Spandau
S-9, S-75 Rathaus Spandau

Bus: 134, 135, 136, 236,
M32, M37, M45

www.mc-gold.de

mit diesem 
Coupon*

* auf unseren aktuellen Tagespreis 
für Gold und Silber

Üben, üben und nochmals üben, meinte 
auch die Lehrerin von Philipp. Mit häu-
figen Diktaten und regelmäßigem Lesen 
müssten doch die Schwächen in der 
Rechtschreibung und im Lesen zu behe-
ben sein. „Doch je mehr wir übten, desto 
mehr blockte er ab“, berichtet Philipps 
Mutter. Philipp wurde immer unkonzen-
trierter und ständig hing der Haussegen 
seinetwegen schief. Wie soll er je seinen 
Schulabschluss erreichen, wenn er jetzt 
schon an den Anforderungen der Unter-
stufe zu scheitern droht?

Wie Philipp verfügen viele Kinder nicht über die in ihrer Klassen-
stufe erforderliche Sicherheit im Lesen oder Rechtschreiben. 
Das LOS fördert Ihr Kind ganz gezielt dort, wo es Schwächen 
in der Rechtschreibung, im Lesen, aber auch bei der Konzen-
tration hat.

Rechtschreibung mangelhaft?
Viele Schüler haben Schwierigkeiten

im Lesen und Rechtschreiben

www.LOS.de

Über den individuellen Förderunterricht für Ihr Kind infor-
mieren Sie:
LOS Köpenick Telefon 65 94 19 30
LOS Kreuzberg Telefon 6 22 35 22
LOS Prenzlauer Berg Telefon 9 62 62 70
LOS Reinickendorf Telefon 28 03 28 94
LOS Spandau Telefon 3 33 60 78
LOS Steglitz Telefon 7 97 35 91

Seite 2
14. März 2012

Kalenderwoche 11 Lokales

Spandau. Die „Klima Werk-
statt Spandau“ der Gesell-
schaft „Kebab“, Schönwalder
Straße 23, lädt mit dem
Energieunternehmen „Adu-
nos“ zu einer kostenlosen In-
formations- und Vortragsrei-
he über Energiesparmaßnah-
men ein. Veranstaltungsort
ist der Vortragsraum der Fir-
ma „Adunos“, Am Schlan-
gengraben 16. Anmeldungen
sind unter E 33 30 98 73
oder per E-Mail an info@
klimawerkstatt-spandau.de
möglich. Am 22. März geht
es um 18 Uhr um Finanzie-
rung und Förderung sowie
die Wirtschaftlichkeit von
Sanierungsmaßnahmen. Da-
bei gibt es Tipps zur För-
derung durch die Investiti-
onsbank Berlin. „Wärme-
pumpenanlagen in der Pra-
xis“ sind das Thema am 25.
April 18 Uhr. Weitere Infor-
mationen zu den Vorträgen
gibt es unter www.klima-
werkstatt-spandau.de. Ud

Energie
einsparen 

Wilhelmstadt. Einen Großein-
satz der Feuerwehr löste am
9. März der Brand in einem
Hochhaus an der Krowelstra-
ße aus. Um 18.15 Uhr wur-
den die Einsatzkräfte alar-
miert, da im 14. Stock in
einer Wohnung Feuer aus-
gebrochen war. Die Feuer-
wehr evakuierte große Teile
des Hauses. Zwölf Bewoh-
ner, darunter ein Mann aus
der Brandwohnung, wurden
vor Ort von einem Notarzt
behandelt. Fünf Erwachsene
und fünf Kinder kamen in
Krankenhäuser. Die Flam-
men erfassten Teile der
Dachkonstruktion und be-
schädigten die Gasleitung in
der Brandwohnung. Die Gas-
versorgung musste unterbro-
chen werden. Gegen 19 Uhr
konnte ein Teil der Hausbe-
wohner zurückkehren. Die
oberen Etagen waren durch
Brand und Löschwasser je-
doch so stark in Mitleiden-
schaft gezogen, dass deren
Mieter anderweitig unterge-
bracht werden mussten. Ud

Brand in 
einem Hochaus 

Falkenhagener Feld. Mit Pla-
katen und Protesten
kämpften Schüler der
B.-Traven-Oberschule
vergangene Woche um
Olaf Nierhaus. Als Hono-
rarkraft leitete er dort mit
viel Engagement die Mu-
sik-AG. Jetzt verließ er
jedoch die Schule.

Rund 50 Schüler standen am
8. März auf dem Pausenhof
und schwenkten selbst ge-
malte Plakate. Ihre Forde-
rung: „Olaf muss bleiben.“
Gemeint war Olaf Nierhaus,
der den Schülern in der Mu-
sik-AG beibrachte, wie man
Noten liest und Gitarre spielt.
Jetzt hat er die Schule ver-
lassen. Deshalb streikten die
Schüler drei Tage lang und
versäumten den Unterricht –
trotz Verbots von der Schul-
leitung. 

„Wir können mit unseren
Problemen immer zu ihm ge-
hen“, sagte Schulsprecher Se-
bastian Black (16). „Er ist ein
guter Kumpel, wir vertrauen
ihm“, ergänzte die 15-jährige
Joan Schmidt. Und Florian
Lawrenz (16) meinte: „Alle
duzen ihn, er ist unser großer
Bruder.“ 

Olaf Nierhaus kam 2006 an
die B.-Traven-Oberschule am
Recklinghauser Weg 26-32.
Als engagierter Mitarbeiter,
finanziert mit Mitteln des
Quartiersmanagements, bau-
te er den Musikbereich auf.
„Drei Jahre später bekam ich
über die Schule einen Hono-
rarvertrag, der monatlich
verlängert wurde“, erzählte

der 41-Jährige. Weil Nierhaus
kein studierter Pädagoge ist,
hatte er jedoch keine Aus-
sicht auf eine Lehrerstelle.
Ihm fehlte die „formale Lehr-
befähigung“. Trotzdem habe
er immer auf einen Querein-
stieg gehofft, wollte deshalb
an der Uni seinen Master ma-
chen. „Doch die Schulauf-
sicht hat mir immer wieder
Probleme gemacht“, so Olaf
Nierhaus. Also zog er die
Konsequenz: „Mit einem Ho-
norarvertrag, der jeden Mo-
nat verlängert werden muss,
sehe ich hier keine Zukunft

für mich.“ Zum Fall Nierhaus
wollte sich die Schulleitung
nicht äußern. Von der zustän-
digen Außenstelle (Schulauf-
sicht) der Senatsverwaltung
für Bildung gab es kein offizi-
elles Statement und bis Re-
daktionsschluss antwortete
auch die Senatsverwaltung
nicht. Bildungsstadtrat Ger-
hard Hanke (CDU) bedauerte
indes den Weggang von Olaf
Nierhaus. „Es ist schade, so
eine engagierte Honorarkraft
einfach gehen zu lassen“,
sagte er. Man hätte andere
Wege finden müssen. uk

Drei Tage lang protestierten die Schüler der B.-Traven-Oberschule. Fotos: Ulrike Kiefert

„Olaf muss bleiben“
B.-Traven-Oberschule: Schüler streiken für AG-Leiter

Olaf Nierhaus (Mitte) muss bleiben, das meinen auch Pascal,
Dion (vorn von links), Florian und Joan (hinten von links). 

# # Ulrike Kiefert# Olaf Nierhaus (Mitte)
muss bleiben, meinten Pascal, Dion (vorne v.
links) Florian und Joan (stehend, v. links).
Foto: Ulrike Kiefert

Aus der 
TV-Werbung

Ab Donnerstag und bis diesen Samstag bei REWE.Ab Donnerstag und bis diesen Samstag bei REWE. 

Frankreich/Italien:
Tafeläpfel rot

»Cripps Pink«, KI. I
1 kg

SENSATIONS-

PREIS

1.49 €

1 kg Top-Markenqualität 
zum günstigen Preis. 

 Italien: 
 Blumenkohl 
 Kl. I     
 St.    

2
BEUTEL

  
 Hornveilchen 
oder
Stief mütterchen* 
 »Viola Cornuta« 
oder »Viola F1«, 
im 9-cm-Topf     
 Topf    

  
 Ostsee schinken 
 luftgetrocknet     
 100 g    

  
 Maggi
fix & frisch 
 versch. Sorten,   
 (100 g = 0.54-
1.85) 
 2 x 27-92-g-
Btl.    

  
 Meggle 
Alpenbutter     
 (100 g = 0.40) 
 250-g-Pckg.    

  
 Rotkäppchen
Sekt 
 versch. Sorten 
oder Schaumwein 
alkoholfrei,   
 (100 ml = 0.50) 
 0,2-l-Fl.    

  
 Fit 
WC-Kraftgel 
 Citrus oder 
Meeresfrische,   
 (1 l = 1.33) 
 750-ml-Fl.    

  
 Rinder Roulade 
 aus der Keule     
 1 kg    

  
 Schwarzer 
Johannisbeer 
Nektar 
 aus Konzentrat, 
25% Fruchtgehalt     
 1-l-Pckg.    

  
 Orangensaft 
 aus Konzentrat     
 1-l-PET-Fl.    

AKTIONSPREIS

 1.00 
AKTIONSPREIS

 0.49 

AKTIONSPREIS

 1.39 
AKTIONSPREIS

 7.99 

 1.00 
AKTIONSPREIS

 1.00 
AKTIONSPREIS

 1.00 
AKTIONSPREIS

 1.00 
AKTIONSPREIS

 1.00 

AKTIONSPREIS

 1.00 

*
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NIMM 
MEHR!

ZAHL 
WENIGER!

www.rewe.de In vielen Märkten Mo. – Sa. von               für Sie geöffnet. Bitte beachten Sie den Aushang am Markt. Angebote gültig bei REWE und REWE CITY.7 bis 22 Uhr

Viele Top-Artikel 
zum Top Preis von 1 Euro!
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Spandau. Mit einer Rekord-
Beteiligung beim 4. Bran-
denburg-Tag am 28. April
und beim 4. Usedom-Tag
am 12. Mai rechnet Sven-
Uwe Dettmann, Ge-
schäftsführer von „Part-
ner für Spandau“ (PfS).

Bereits jetzt lägen für die
Präsentation der Branden-
burger Reiseregionen auf
dem Markt in der Altstadt
rund 40 Anmeldungen von
Ausstellern vor. Dabei wird
das Jubiläumsjahr zum 300.
Geburtstag Friedrich II.
ebenso eine große Rolle spie-
len wie der Reichtum der
brandenburgischen Natur.
Mitte Mai wird Usedom als
Berlin am nächsten gelegene
Ostseeinsel bei ihrer Präsen-
tation ihre Naturschönheiten
hervorheben. 

Buntes Bühnenprogramm

Auch diesmal werden sich
mit den drei Kaiserbädern,
den Insel- und Bernsteinbä-
dern und dem Achterland
die vier Urlaubsregionen
präsentieren. Zudem stellt
sich die Strandpromenade
an der Seebrücke von He-
ringsdorf als Standort für
das ZDF-Sonderstudio der
Fußball-Europameisterschaft
2012 vor. 

„Neben den touristischen
Ständen gibt es auf beiden
Festen ein buntes Bühnen-
programm“, verspricht Dett-
mann. Für den kulinarischen
Genuss sorgen regionaltypi-
sche Produkte. Ud

Brandenburg 
und Usedom zu Gast

PfS meldet Rekordbeteiligung

Unter dem strengen Auge der
historischen Stadtgarde wird
der „Blonde Hans“ beim Use-
dom-Tag maritime Töne an-
schlagen. Foto: Müller/PfS

Spandau. Seit Montag,
12. März, können Nutzer
der Bezirkszentralbiblio-
thek, Carl-Schurz-Straße
13, Medien ausleihen und
zurückgeben, ohne dafür
einen Mitarbeiter zu be-
mühen.

„Wir bieten als erster Bezirk
an jedem Standort die neue
RFID-Technologie an“, sagt
Bildungsstadtrat Gerhard
Hanke (CDU). Hinter dem
RFID-Kürzel verbirgt sich die
„radio-frequency identifcati-
on“, die es ermöglicht, dass
Bibliotheksnutzer ihre Aus-
leihen selbst verbuchen kön-
nen, und zugleich ein Alarm
ausgelöst wird, wenn ein
nicht zur Ausleihe freigege-
benes Medium die Bibliothek
verlässt. 

Am Montag ging nach gut
zweiwöchiger Schließzeit
die Bezirkszentralbibliothek
als letzter Spandauer Stand-
ort ans Netz. Sie verfügt
nicht nur über vier Selbst-
verbuchungsautomaten,
sondern auch über die erste
Rücksortieranlage im Bezirk.
Über zwei Eingabestellen ge-
ben die Nutzer die Medien
auf die Anlage, die diese
wiederum nach sieben Zie-
len selbstständig sortiert. So
gibt es einen Behälter für Bü-

cher, die in das Turmzimmer
der Bibliothek kommen
ebenso wie für die, die aus
anderen Bibliotheken stam-
men und dorthin weiterge-
leitet werden müssen. 

Allein die Sortieranlage
hat 90 000 Euro gekostet. In
das gesamte Projekt hat
Spandau laut Hanke 110 000
Euro gesteckt. Dieselbe Sum-
me steuerte das Land Berlin
bei, die Europäische Union
wiederum 220 000 Euro.

Ziel der Verwaltung ist es,
die Bibliothekare von Verbu-
chungstätigkeiten zu entlas-
ten und ihnen damit mehr
Spielraum für die Beratung
der Nutzer zu geben. Außer
den fünf Spandauer Biblio-
theken, von denen die in Kla-
dow schon im Juli vergange-
nen Jahres mit der RFID-
Technologie startete, sind 16
weitere Berliner Bibliothe-
ken beteiligt. Außerhalb Ber-
lin sollen 60 Bibliotheken

entsprechend ausgestattet
werden. 

Für die Hauptbibliothek in
Spandau kann sich Bildungs-
stadtrat Hanke noch für die
kommenden Jahre vorstel-
len, dass der Vorraum vom
weiteren Foyer baulich ge-
trennt wird, sodass eine 24-
Stunden-Rückgabe möglich
wird. Der Einbau von Rück-
gabestellen an der Fassade
ist an dem Baudenkmal nicht
möglich. CS

Selbst ist die Leseratte
Neue Technik: Automaten und Rücksortieranlage in Bibliotheken aufgestellt

Bibliotheksleiterin Marion Mühlhoff (Mitte) präsentiert die Rücksortieranlage. Die neue
Maschine liefert Bildungsstadtrat Gerhard Hanke (rechts) das richtige Buch. Foto: Christian Schindler
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ab einem Einkaufs-
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Staaken. Zum Konzertabend
mit dem Saxophon-Quartett
der Komischen Oper Berlin
lädt der „Freundeskreis der
Dorfkirche Alt-Staaken“ am
15. März ein. Musik „Von
Bach bis Gershwin“ spielen
Gerald Gnausch, Manfred Mi-
chel, Rico Wolff und Sebas-
tian Pietsch. Los geht es um
19 Uhr an der Hauptstraße
12. Eintritt: sechs Euro. Ud

Vier Saxophone
in der Dorfkirche

Spandau. Thema des dies-
jährigen Forums für Men-
schen mit Behinderung ist
die Pflegeversicherung.

Dazu laden der Beauftragte
für Senioren und Menschen
mit Behinderung, Klaus
Laufmann, und die Vorsit-
zende des Behindertenbei-
rats Spandau, Petra Wagner,

am 21. März von 17 bis 19.30
Uhr in den Seniorenklub Lin-
denufer, Mauerstraße 10 a,
ein. Referent ist der Pflege-
experte des Pflegestütz-
punkts Siemensstadt, Ste-
phan Grossmann. Bei ihm
können sich Besucher infor-
mieren, was zu tun ist, wenn
eine Pflegeversorgung not-
wendig wird. Eintritt frei. Ud

Rund um die Pflege
Forum für Menschen mit Behinderung 

Falkenhagener Feld. Am 9.
März eröffnete der neue
dm-drogerie markt in der
Falkenseer Chaussee 241.

Direkt bei der Bushaltestelle
Westerwaldstraße und mit
kostenlosen Parkplätzen vor
der Tür ist die Filiale sehr gut
erreichbar. Beim großen Er-
öffnungsgewinnspiel verlost
das dm-Team einen Flach-
bildfernseher im Wert von
circa 1000 Euro. Die Teilnah-
mekarten liegen im Markt
aus und können dort bis 7.
April abgegeben werden. Bis
Sonnabend, 17. März, erhal-
ten die Kunden 10 Prozent
Willkommens-Rabatt auf ihre
Einkäufe. 

Die dm-Kunden sind um-
fangreichen Service, ein viel-
fältiges Sortiment und güns-

tige dm-Dauerpreise gewöhnt
– darauf und auf vieles mehr
können sie sich auch im neu-
en Markt freuen. „dm legt
viel Wert auf inhaltliche Aus-

und Weiterbildung. Daher
können wir unsere Kunden
rund um die Themen Schön-
heit, Gesundheit, Wellness
und Foto stets kompetent be-
raten“, so die Filialleiterin
Carola Lasch. Übrigens: Seit
Beginn des Jahres deckt dm
den Bedarf für deutschland-
weit rund 1260 Filialen, die
Zentrale in Karlsruhe sowie
seine drei Verteilzentren mit
Ökostrom von den Elektrizi-
tätswerken Schönau (EWS).
dm-Geschäftsführer Markus
Trojansky: „Mit einer ökolo-
gisch sinnvollen Stromversor-
gung unterstützen wir die Vi-
sion einer Wende hin zu er-
neuerbaren Energien.“ 

Mo-Sa 8-20 Uhr. P.R.

Wir sind für Sie da!
dm-drogerie markt jetzt viermal in Spandau

Der neue dm-drogerie markt in der Falkenseer Chaussee 241. 

Das dm-Team bietet eine kompetente Beratung. Fotos: Raabe

Anzeige Anzeige

Spandau. Noch bis zum 27.
April sind in der Haupt-
jugendbibliothek Illus-
trationen von Julia Friese
zu Kinderbuchtexten von
Christian Duda zu sehen.
Der Titel lautet: „Schnip-
sel Skizzen Bücher“.

Irgendwann ist der Wald vol-
ler Enten. Ein Fuchs hatte
sich hungrig einst ein Ei ge-
schnappt. Doch als das darin
schon fast ausgewachsene
Küken das Raubtier mit „Ma-
ma“ anspricht, entwickelt
dieses mütterliche Gefühle
für das Federvieh. Es nimmt
das Küken unter seine Obhut,
und irgendwann ist der Fuchs
nur noch damit beschäftigt,
seine wachsende Entenfami-
lie zu versorgen. 

Das ist die Geschichte „Alle
seine Entlein“ von Christian
Duda, die Julia Friese illus-
triert hat. Die Entwürfe hän-
gen an den Wänden der Ju-
gendbibliothek. Dort sind sie
auch Anschauungsmaterial
für Workshops, die die Biblio-
thek zusammen mit dem Ver-
ein Lesart für Schulen im
Rahmen der interkulturellen
Bibliotheksarbeit anbietet.

Die Kinder befassen sich da-
mit, wie ein Bild entsteht,
und sie werden selbst künst-
lerisch tätig. Schüler des 6b
der Bernd-Ryke-Grundschule
schnitten am vergangenen
Sonntag Skizzen von Tieren
aus und bevölkerten damit
einen Wald aus Wasserfar-
ben. Zuvor hatten sie einzel-
ne Augenpartien in Gesich-
tern gestaltet. Sie zeigten

Sympathie, Freundlichkeit,
aber auch Ärger.

Die Ausstellung „Schnipsel
Skizzen Bücher“ ist bis zum
27. April in der Hauptjugend-
bibliothek, Carl-Schurz-Stra-
ße 13, montags, mittwochs
und freitags von 11 bis 20
Uhr, dienstags und donners-
tags von 11 bis 18 Uhr sowie
sonnabends von 10 bis 14 Uhr
zu sehen. Eintritt frei. CS

Kunstworkshops 
in der Jugendbibliothek

Ausstellung zu Kinderbuch-Illustrationen

Mike, Apostolis, Tobias, Lukas, Christine und Kübra (von links)
von der Bernd-Ryke-Grundschule absolvieren einen Workshop
zur Ausstellung „Schnipsel Skizzen Bücher“. Foto: Schindler

Kinder suchen Eltern:

Der Spandauer Pflegekinderdienst FiP der
Wadzeck-Stiftung sucht Menschen, die bereit sind, 
ein Kind – auch zeitlich befristet – bei sich aufzu-
nehmen. Unser nächster Informationsabend findet 
am Dienstag, 27. März 2012, um 19.00 Uhr statt.

Anmeldungen bitte unter Tel.: 35 13 49 96

0 29
Aus eigener Herstellung!
 Frische Blutwurst 
oder Leberwurst 
   je 100 g 

0 49

Bei uns in 

BERL IN /
BRANDENBURG

In Bedienung.

 Coca-Cola 
 verschiedene Sorten, 
z. T. ko7 einhaltig, 
 je 12 x 1-l-PET-
MW-Kasten 

 23% 
BILLIGER

 8 49 
 1 l: € 0,71 

zzgl. Pfand: € 3,30 

 18% 
BILLIGER

 2 69 
 1 kg: ab € 6,40 

 Ferrero Duplo oder Kinder Riegel 
   je 18 Riegel + 2 Riegel GRATIS = 
ab 360-g-Packung 

Lactosefrei!
 Pikantje van Antje 
 holländischer 
Schnittkäse, 
48 % Fett i. Tr., 
fein-würzig, 
 100 g 

0 89

In Bedienung.

 Kasseler Kamm 
 mit Knochen, am Stück 
oder in Scheiben, 
mild gesalzen, 
goldgelb 
geräuchert,  
 je 100 g 

0 29

 Frischer 
Schweinebauch 
 mit Knochen, am Stück 
oder in Scheiben 
oder Frische 
Schmor-
rippchen  
 je 100 g 

 Speisezwiebeln 
 aus Deutschland, Kl. I,  
 2,5-kg-Sack 

 1 00 
 1 kg: € 0,40 

 Berliner Kindl 
 Jubiläums 
Pilsener, Export 
oder Radler, 
 je 20 x 0,5-l- 
MW-Kasten 

 18% 
BILLIGER

 8 99 
 1 l: € 0,90 

zzgl. Pfand: € 3,10 

+ 1 Glas 

GRATIS!

Nur solange der 

Vorrat reicht.

Bei uns in 

BERL IN /
BRANDENBURG

 Wagner Big Pizza, Piccolinis 
oder Die Backfrische Pizza 
 verschiedene Sorten, 
tiefgefroren, 
 je 2 x 270- bis 
420-g-Packung     

MINDESTENS € 0,98 SPAREN! + 2 RIEGEL GRATIS

VOLLE 
TÜTEN 

FÜR WENIG 

GELD!

 Tafeltrauben hell 
 aus Südafrika, 
Kl.  I, kernlos, 
Sorte: Thompson 
Seedless,  
 1 kg 

2 99

2 Stück

 4 40 
 1 kg: ab € 5,24  

1 Stück: ab € 2,69 

 Ihre Fach) eischerei  Qualität. Garantiert.   www.fleischerei-birkenhof.de

Neue Ö\ nungszeiten: Ihr                               in Spandau, Brunsbütteler Damm 196, 
13581 Berlin, Montag bis Samstag von 07.00-24.00 für Sie geö\ net!

www.kaisers.de

Gültig bis 17.03.2012  WE_ KW11_2012 _B_14.03.  Druckfehler vorbehalten.

Kaiser’s Tengelmann GmbH, Wissollstraße 5 – 43, 45478 Mülheim an der Ruhr 
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Schuldnerberatung Teil 1 Tipps vom Experten

Sie brauchen 

nicht in Panik 

zu verfallen, 

wenn ein Ge-

richtsvollzie-

her kommt. 

Diese pfänden 

Ihnen nicht 

die Wohnung    leer.   Einfache    

Gegenstände des täglichen 

Lebens,  wie z. B. auch der 

Fernseher, die Waschmaschi-

ne oder ein Computer, wenn er 

berufl ich genutzt wird, bleiben 

von der Pfändung verschont.

Sie können dem Gerichtsvoll-

zieher zunächst den Zugang 

zu Ihrer Wohnung verweigern. 

Nur hilft dies nicht wirklich 

weiter, denn er kommt wieder 

und hat dann auch das Recht, 

sich Zutritt zu verschaffen. 

Deshalb sollten sie ihm bereits 

beim ersten Mal Zutritt ge-

währen. Der Gerichtsvollzieher 

darf nur Sachen mitnehmen, 

die Sie nicht im Rahmen einer 

bescheidenen Lebensführung 

brauchen. Verlangen Sie im-

mer ein Pfändungsprotokoll. 

Auch wenn der Gerichtsvoll-

zieher bei Ihnen nichts pfänden 

kann, lässt sich damit anderen 

Gläubigern gegenüber die 

Unsinnigkeit weiterer Vollstre-

ckungsaufträge belegen.

Rechtsanwalt Klaus Diek-

hans ist gerichtlich bestellter 

Treuhänder. Seine Kanzlei in 

der Breite Str. 35 in Spandau 

ist spezialisiert auf alle Fra-

gen der Schuldnerberatung 

und Verbraucherinsolvenzen:

030 - 35389015

www.ra-diekhans.de

Rechtsanwalt

Diekhans,

Schuldenberater

Was mache ich, wenn der Gerichtsvollzieher kommt? 
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Kladow. Country-Musik bringt
die Gruppe „Take it easy“ am
19. März ins Ernst-Hoppe-
Haus am Lanzendorfer Weg
30. Das Konzert in der Senio-
reneinrichtung beginnt um
18.30 Uhr. Der Eintritt zu der
Veranstaltung, die auf eine
Initiative des Fördervereins
Seniorenfreunde zurück-
geht, ist frei. Ud

Country-Klänge
im Seniorenhaus

Spandau. Die Arbeitsgemein-
schaft Christen und Juden
des Kirchenkreises Spandau
sowie die evangelische Kir-
chengemeinde St. Nikolai la-
den am 19. März zu dem
Vortrag „Luther und die Ju-
den“ ein. Beginn ist um 19
Uhr im Gemeindesaal am Re-
formationsplatz 8. Der Ein-
tritt ist frei. Ud

Luther 
und die Juden

Siemensstadt. Im Stadtteilzen-
trum Siemensstadt, Hefner-
steig 1, trifft sich am 21. März
16 Uhr die Fahrradgruppe. Es
geht um die Planung von
Radtoure; E 382 89 12. Ud

Radtouren
planen

Kladow. Enttäuscht ver-
ließen viele Anlieger des
Groß Glienicker Sees eine
Sondersitzung der Be-
zirksverordnetenver-
sammlung (BVV) am 8.
März. Sie waren in die
BVV gekommen, weil der
SPD-Antrag zum Bau
eines Ufer-Wanderwegs
behandelt werden sollte. 

Doch das verhinderte die
GAL-Fraktion mit ihrem An-
trag. Die Verordnete der Grü-
nen-Alternativen Liste Span-
dau (GAL), Ritva Harju, be-
antragte die Verschiebung
des Tagesordnungspunkts

auf die kommende BVV-Sit-
zung am 28. März. „Betroffe-
ne Bürger haben so noch die
Möglichkeit, ihre bereits in
zahlreichen E-Mails geäußer-
ten Bedenken beim Bezirks-
amt und in der BVV vorzu-
bringen“, begründete sie. 

„Das ist doch reine Augen-
wischerei und gaukelt den
Betroffenen eine vermeintli-
che Beteiligung nur vor“,
sagte der CDU-Fraktionsvor-
sitzende Arndt Meißner in
seinem Gegenantrag. Mit ei-
nem derartigen Beschluss
würde der Antrag ohne jeg-
liche inhaltliche Änderung
wieder vorgelegt. Die BVV

solle den Antrag daher heute
behandeln, um ihn dann er-
neut in den zuständigen Aus-
schuss zu überweisen. Denn
nur dort hätten dann Bürger
tatsächlich die Möglichkeit
zu Nachfragen und Stellung-
nahmen. 

Mit den Stimmen der Zähl-
gemeinschaft aus SPD und
GAL wurde schließlich der
Antrag der Grünen auf Ver-
schiebung in die kommende
BVV angenommen. Damit
werden nun Einwände von
betroffenen Seeanrainern
wie etwa Professor Theodor
Ebert kein Forum finden. Der
74-Jährige hat seine Beden-
ken gegen das Uferweg-Kon-
zept in einem Brief an Bür-
germeister Helmut Kleebank
(SPD) dargelegt. Der hat den
Antrag seiner Partei nach
Aussagen seiner Kladower
Heimat-Abteilung der SPD
mit Vehemenz unterstützt.

Ebert warnt Kleebank in
seinem Brief davor, einen
„vermeidbaren Fehler zu ma-
chen“. „Beim jetzigen Plan
der SPD, in 15 Meter Ent-
fernung vom Ufer einen neu-
en Wanderweg zu installie-
ren und dafür die Anrainer
zu enteignen, stehen die ge-
planten Eingriffe in die bis-
herige Nutzung in keinem
politisch vernünftigen Ver-
hältnis zu den Gewinnen der
Spandauer Allgemeinheit“,
so Ebert. Es gebe „in Span-
dau Wichtigeres zu erledi-
gen, als diesen Konflikt um
das Spandauer Ufer des Groß
Glienicker Sees zu eskalie-
ren“. Gut wäre es, wenn der
Bürgermeister mal mit ein
paar am See alt gewordenen
Anliegern sprechen würde.
Dann bekäme er auch die
Verletzungen, die mit den
Plänen verbunden sind, zu
spüren. Ud

Keine Möglichkeit 
zur Diskussion 

Ufer-Wanderweg: Über Antrag wird Ende März abgestimmt

Nach den Vorstellungen von SPD und GAL bliebe lediglich der
Steg, an dem das Boot der DLRG festmacht, auf der Kladower
Uferseite des Groß Glienicker Sees erhalten. Foto: Michael Uhde

Siemensstadt. Unbekannte ha-
ben am 9. März am Saat-
winkler Damm einen Kran-
kenwagen angezündet. Pas-
santen hatten das brennende
Fahrzeug gegen 4.40 Uhr be-
merkt und die Feuerwehr
alarmiert. Die Flammen
konnte gelöscht werden. Ver-
letzte gab es nicht. Der Trans-
porter wurde zerstört. uk

Krankenwagen
angezündet


